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Der König von Afghanistan auf Reisen

^Begreiflich ifi e$, roenn f)err Sfmenullafj eine etnfettige Sfnftcfjt
ton ben europcttfchen SBerhci'ltntffcn befommt.

fiefje fief; ebenfaflê mit Seidjtigfeit ab*
toafdjen. Summa ©umntarum, bic $bec
berbient, prämiert 51t toerben.

©in beutfdjer. profeffor fjat feftgeftefft,
bafj bie 9t c g c u In ü r m c r fingen
fönnen. Qebenfatlë fjaben fie nadj ben

neueften gorfdjungen eine ©timme, bic
jeber, ber mit feinen Ofjren begabt ift,
an lauen grûfjlingëabenben, namentfidj
nadj einem Stegen, luafjrnefjmen fann.
SBorauSgefefct, bafj bann SRegentoürmer
oorfjanöen finb. 3Uïâe*t imx0 untcrfudjt,
ob bas 23ielj mirftidj felbft fingt, ober nur
mit §ilfc feiner 23orften" geigt, §eben=
faits mirb man fjoffen bürfen, im 3tabio
über furj ober fang ein 9îcgenrourmfon»
5ert ju fjören.

23ieffcidjt fommt bann bafb aud; ein
Sf u ft e x n »fionjert baju. Senn aud;
biefe lieben Sierdjen fönnen nadj ben

neueften gcftftellutigen fidj burd; Sötte
oerftänbfid; madjen unb jroar fo fefjr, bafj
fie fogar gunf'fprcdjberfudjc, bie öie ame»
rifanifdje iDîarinc unfängft unter SBaffer
anfteffte, in einem DJcajje ftörten, baf;
nidjtê 51t berftetjen mar. SBie fbredjctt
benn bie Sfuftern? 9htit, fie f dj m a i} e n,
itamenflid) bei ber 9îaf;rtutgaufnaf;mc.
finb roarum foffen fie nid;t? Sut eë benn
ber roofjferjogenc lUîenfct; nicfjt aud)? 9îa
affo!

SCitgeficfjtê fofd; roidjtiger gorfdjungë»
ergebuiffe iu ber sJîaturgefdjicfjtc fommen
einem bic jroei Sßarifer Ingenieure, bic
baê Selepfjongefliitgel burd; S3ogeIgefang,

j. 23. einer Scrdjc ober einer Dcadjtigaïl,
erfe^en rooffen, roie SBaifcnfnaben bor.
23iel moberner toäre bod; 9îegeitrournt»
gefumm ober Sfufteragefdjmat^. Ober et»

ma nidjt? ?otf)atio

*

Siubbergfj, ber Beïamttfidj feinen
©jeanffug unb loaê nodj f;öf)cr 51t

betoerten ift aud; beffen gofgen über»

ftanben fjat uub nad; SJcejifo gegonbcft
ift, tourbe bom bortigen fiongrefj in feier»
ficfjer ©ihung jum S3otfdjafter beê guten
SBiffenê" proflamiert (afê ob eê mit bem

guten SBiffen getan toäre). ©teidjjeitig
fjat er ben Sitel eineê 2Belt=2Jicifterflic»
gerë erfjaften.

Sic ©ammtititg für üfiungeffer uub
Kofi, bic jtoar bot guten SBiffen aud;
fjaften, of;ue ifjn aber fo erfotgreid; ber»
inerten ju fönnen, fjat einen 23etrag bon
minbefteuë 2'A StfciEioueu franjöfifdjen
granfen ergeben. Saê ift immerfjin aud;
ein ©rfofg, toenn aud; ein inbirefter.

SJcifj Sîutfj ©Iber, bic je|t allgemein
cubfjemiftifdj gliegerin" betitelt toirb,
obtoofjf fie ftreng genommen nidjtê alë
eine berfjeiratete grau ift, tritt in ameri»
fanifdjen 2Jcufic»§atfê unb 23ariétéê auf
unb erfjält für jebeë Gcrfdjeinen auf ber
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23üfjue taufenb Sollarê. Sagegcit läfjt
fid) fdjfedjterbiugê nicfjtê bon 23efang ein»

roenben. Sen ©einen gibt'ë ber £>err

nun mal im ©djfafe! Dber audj im
gfugjeug!

Db eë nun bicfc ©cfjfufjfofgcrung bon
toegen ©cfjfaf ift, ober ob bie borertoäf;n»
tcit S3ombenerfofge fie gegcnteifë n i dj t
mefjr fdjlafen faffen jebenfaffê fjat fidj,
toie auë Californien gcmeïbet tourbe,
fdjon toieber eine gfiegerin", bieëtnaf
eine grau Sîofcnfran^ (auêgeredjnet Sîo»

fenfrantj mit tj) entfdjfoffen, 'rüber ju
fliegen unb jtoar gfeidj bon Safifornien
biê 9îom. ©ie toiff fidj jtoar für ben

gîutfdj nodj 3eit faffen biê im Sfbrit,
toaljrfdjcinlidj bamit in ber 3fbifdjcnjeit
bic iïïitftriertcn geitungen für bic nötigen
23orBcrcitungen forgen fönnen. SBenn
bann fdjliefjlidj auê bem glug audj nidjtê
toirb bie §aubtfadjc ift, öafj man
mat bic Stbfidjt fjatte.

llnb bodj bürfte öie Same 9îofenfran|
gut tun, nodj fänger ju toarten, benn
öie neuefte 3Mbung auë Sonbon befagt,
bafj fdjon toieber einer ein neueê glug»
jeug erfunben fjat unb jtoar ein ganj er»

ftaunlidjeê. Gïê foff fictj nämfidj in ber
Suft fjaften fönnen, 0 fj n e f i dj j u b c»

to c g c n. DBroofjf bieê nun jeber fimbfe
Sklloit bei SBinbftiftc fdjon feit biefen

Sejennien fann cr braucht nur ein
bifjcfjeit ©aë baju fo mufj eê fidj
bei bem neuen Stbbarat bodj um ettoaê

ganj befonbercê, um ettoaê toie fagt
man fo fcfjön? Ëpoâjemadjenbeê fjan»
befn, beuu es ift immerfjin ein gfug»
apparat unb fein 23atlon unb ôaê eng»
tifdje Sufifafjrtminiftcrium foff bereitë
bie Sßlänc angefauft fjaben. SBaê öie 23er»

mutung auffommeu fäfjt, öafj man nun
nidjtê mefjr bon öem Sing fjören toirb.

Sîefjmen toir aber einmal auênafjmê»
toeife baê ©egenteil an, fo fönnte grau
9tofeu£raiiij toafjrfjaftig nidjtê beffereë
tun, atë ju toarten, Bië matt fofdje neue
glugöinger faufen fann. Sann Braudjt
fic btofj in Californien aufjufteigen, in
ber Suft fo tauge betocgungêtoê ju ber»

fjarren, Biê fid; bie ©rbe Bië naefj 9îom
tocitergcbrefjt fjat, unb ju fanben, um
mit öem übfidjen freuetifdjen ftubzl unö
23eifaE empfangen ju toeröen. Sin einem
33ariété»Gcngagcment toirb cë bann be»

ftimmt auetj nicfjt fefjfen

$liä)t& ju madjen
ftn einer ffeinen Sßrobtnjftabt nafjm

id; fürjfidj ein Limmer, ©djon am erften
Sfbenb merfte idj, bafj ber fieftner eiu
faufer 23ttrfdje toar unb midj fefjr nadj»
läffig bebiente. Sllë mir bie ©adje ju
toll tourbe, berlangte idj baê 23efdjtoerbe»
budj. Scr Seltner anttoortete mir:
Saê 23efdjtoerbebudj ift bott." Sann
mödjte icfj ben SBirt fbredjen!" entgeg»
nete idj. Ser ift audj bott", fagte
ber Seffner.
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Oer I^öniK von ^tZIianistan aut lìeisen

Begreiflich ist es, wenn Herr Amenullah eine einseitige Ansicht
von den europäischen Verhältnissen bekommt.

ließe sich ebenfalls nnt Leichtigkeit
abwaschen. Summa Summarum, die Idee
verdient, prämiert zu werden.

Ein deutscher Professor hat festgestellt,
daß die Regenwürmer fingen
können. Jedenfalls haben sie nach den

neuesten Forschungen eine Stimme, die
jeder, der init feinen Ohren begabt ist,
an lauen Frühlingsabenden, namentlich
nach einem Regen, wahrnehmen kann.
vorausgesetzt, daß dann Regenwürmer
vorhanden sind. Zurzeit wird untersucht,
vb das Vieh wirklich selbst singt, oder nur
mit Hilfe seiner Borsten" geigt. Jeden.
falls wird man hoffen dürfen, im Radio
über kurz oder lang ein Regenwurmkonzert

zu hören.
Vielleicht kommt dann bald auch ein

A u st e r u -Konzert dazu. Denn auch
diese lieben Tierchen können nach den

neuesten Feststellungen sich durch Töue
verständlich machen und zwar so sehr, daß
sie sogar Fnnksprechversuche, die die
amerikanische Marine unlängst nnter Wasser
anstellte, iu einein Maße störten, daß
nichts zu verstehen war. Wie sprechen
denn die Austern? Nun, sie s ch m a tz e n,
namentlich bei der Nahrungaufnahmc.
Und warum sollen sie nicht? Tut es denn
der wohlerzogene Mensch nicht anch? Na
also!

Angesichts solch wichtiger Forschungsergebnisse

in der Naturgeschichte kommen
einem die zwei Pariser Ingenieure, die
das Telephongeklingel durch Vogelgesang,
z. B. einer Lerche oder einer Nachtigall,
ersetzen wollen, wie Waisenknaben vor.
Viel moderner wäre doch Regenwurmgesumm

oder Austerngeschmatz. Oder
etwa nicht? àthà

Aviatik
Lindbergh, dcr bekanntlich seinen

Ozeanflug und lvas noch höher zn
bewerten ist auch dessen Folgen
überstanden hat und nach Mexiko gegondelt
ist, wurde vom dortigen Kongreß in
feierlicher Sitzung znm Botschafter des guten
Willens" proklamiert (als ob es mit dem

guten Willen getan wäre). Gleichzeitig
hat er den Titel eines Welt-Meisterflic-
gers erhalten.

Die Sammlung für Nnngesser und
Coli, die zwar den gutem Willen anch

hatten, ohne ihn aber so erfolgreich
verwerten zn könncn, hat einen Betrag von
mindestens 2^- Millionen französischen
Franken ergeben. Das ist immerhin auch
ein Erfolg, wenn anch ein indirekter.

Miß Ruth Elder, die jetzt allgemein
euphemistisch Fliegerin" betitelt wird,
obwohl sie streng genommen nichts als
eine verheiratete Frau ist, tritt in
amerikanischen Music-Halls und Variétés auf
und erhält für jedes Erscheinen auf der

Iie8t»ui'»nt

Züricli
8peii»littteiiàûclie

Bühne tausend Dvllars. Dagegen läßt
sich schlechterdings nichts von Belang
einwenden. Den Seinen gibt's der Herr
nun mal im Schlafe! Oder auch im
Flugzeug!

Ob es nnn diese Schlußfolgerung vou
wegen Schlaf ist, oder ob die vorerwähntem

Bombenerfolge sie gegcnteils nicht
mehr schlafen lasten jedenfalls hat sich,

lvie ans Kalifornien gemeldet wurde,
schon wieder eine Fliegerin", diesmal
eine Fran Rosenkrantz (ausgerechnet Ro-
senkrantz init tz) entschlossen, 'rüber zu
fliegen und zwar gleich von Kalifornien
bis Roni. Sie will sich zwar für den

Rutsch uoch Zeit lassen bis im April,
wahrscheinlich damit in der Zwischenzeit
die illustrierten Zeitungen fiir die nötigen
Vorbereitungen sorgen können. Wenn
dann schließlich ans dein Flug auch nichts
wird die Hauptsache ist, daß man
mal die Absicht hatte.

Und doch dürfte die Dame Rosenkrantz
gut tun, noch länger zu warten, denn
die neueste Meldung aus London besagt,
daß schon wieder einer ein neues Flugzeug

erfunden hat und zwar ein ganz
erstaunliches. Es soll sich nämlich in der

Luft halten können, ohnefichzubc-
wegen. Obwohl dies nun jeder simple
Ballon bei Windstille schon seit vielen
Dezennien kann er braucht nur ein
bißchen Gas dazu so muß es sich

bei den: neuen Apparat doch um etwas

ganz besonderes, nm ctlvas wie sagt
man so schön? Epochemachendes
handeln, dcnn es ist immerhin ein
Flugapparat und kein Ballon und das
englische Lustfahrtministerium soll bereits
die Pläne angekauft haben. Was die
Vermutung aufkommen läßt, daß man nun
nichts mehr von dem Ding hören wird.

Nehmen wir aber einmal ausnahmsweise

das Gegenteil an, so könnte Fran
Rosenkrantz wahrhaftig nichts besseres

tun, als zu warten, bis man solche neue
Flugdinger kaufen kann. Dann braucht
sie bloß in Kalifornien aufzusteigen, in
der Lust so lange bewegungslos zu
verharren, bis sich die Erde bis nach Rom
weitergedreht hat, und zil landen, um
mit dem üblichen frenetischen Jubel und
Beifall empfangen zu werden. An einem
Variete-Engagement wird es dann
bestimmt auch nicht fehlen ztl>à

Nichts zu machen

In einer kleinen Provinzstadt nahm
ich kürzlich ein Zimmer. Schon am ersten
Abend merkte ich, daß der Kellner ein
sanier Bursche war und mich sehr nachlässig

bediente. Als mir die Sache zu
toll wurde, verlangte ich das Beschwerdebuch.

Der Kellner antwortete mir:
Das Beschwerdebuch ist voll." Dann
möchte ich den Wirt sprechen!" entgegnete

ich. Der ist auch voll", sagte
der Kellner.
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